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VORWORT

Alljährlich, wenn sich die Walder herbstlich färben, der Landmann die Fruchte

seiner Arbeit in der Scheune birgt, häuft sich auch in der Redaktionsstube des

Jahrbuches die Ernte Ein frohes Gefühl erfüllt uns bei der Sichtung der

eingelangten Arbeiten, die wir, zum Buche gestaltet, der Bevölkerung auf den

Weihnachtstisch legen können Jeder Band unserer Reihe hat sein eigenes
Gesicht, verschieden sind die Gewichte gelegt, und doch spurt man das

Gemeinsame Liebe und Verwurzelung in der engern Heimat
Dass der einsame moderne Mensch eine solche Beziehung braucht, ist

unbestritten Aber es gilt der Meinung entgegenzutreten, Weltoffenheit und

Sinn fur Heimatkunde schlössen sich aus Auch auf dem lokalen und regionalen

Feld spiegeln sich die Laufe der Weltgeschichte Heimatkunde bietet

immer einen Ausschnitt aus der ganzen Wirklichkeit Natur und Geschichte

zeigen sich in ihrer gegenseitigen Abhängigkeit So hat heute die Landesforschung

doch ihren anerkannten Platz auch im Gefuge der Wissenschaften —

Wer durch die Verwurzelung in seiner Heimat einen festen Standort halt, wird
um so eher weltoffen sein können Kenntnis des Landes und seiner Menschen

in ihrem Herkommen gibt einen gültigen Masstab zur Beurteilung der

Gegenwart Erst daraus erwachst die Einsicht, Glied in der Kette zu sein,

Verantwortung zu tragen im Bewahren und Gestalten

Dem vorliegenden siebenten Band des Jahrbuches gibt wieder einmal Carl

Rechsteiner mit der Darstellung eines Kornfeldes sein äusseres Gewand Vom

Lunisberg herunter, der Welt der patriarchalischen Hofe, wo der Blick noch

frei zu den Sternen schweift, grusst der grosse alte Mann, Andreas Fluckiger,

mit einem Strauss von Gedichten

Zwei grossere Abhandlungen auswärtiger Forscher bilden den Schwerpunkt

des Jahrbuches 1964 Der Freundeshand des Burgdorfer Schriftstellers

Alfred Bartschi gelingt es, Melchior Sooders Leben und Wirken als

Schulmeister in Rohrbach, als Huter und Kunder heimatlichen Brauchtums, neu zu
erwecken Die Briefe Sooders können fur beste einheimische Literatur gelten,
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zeigen sie doch in sprachlicher Meisterschaft einen leidenden, aber immer
glaubig schaffenden Menschen — Eine besondere Ehre fur unser Buch stellt es

dar, dass der Aarauer Historiker Dr Alfred Haberle mit profundem Wissen

und leichter Feder den mittelalterlichen Beziehungen des Oberaargaus zum
Kloster St Urban nachgeht Wir freuen uns immer wieder der guten Kontakte

zu Forschern in Nachbarkantonen In einer Zeit, da der Staat Bern das Verhältnis

zu seinen Landesteilen neu uberdenken muss, leistet das Jahrbuch seinen

Beitrag zum Oberaargauer Bewusstsein

Im Zuge einer notwendigen Erweiterung treten die Herren Otto Holen-

weg, Ursenbach, und Hans Indermuhle, Herzogenbuchsee, neu, und Karl
Stettier, Lotzwil, nach kurzem Unterbruch wiederum in die Redaktion ein
Zum neuen Vorstandsmitglied ist Gemeindeschreiber Hans Huber, Bleienbach,

erkoren worden Unser Mitgrunder und verdienter Forderer oberaar-

gauischen Kulturlebens, Robert Studer, ehemals Sekundarlehrer in Wangen
a d Aare, konnte im Frühjahr zu unserer Freude in voller Rüstigkeit seinen

80 Geburtstag feiern

Mit dem Dank an alle unsere Mitarbeiter und Donatoren geben wir den

zweitausend Banden des Jahrbuchs 1964, gedruckt in der Offizin Fritz Kuert
zu Langenthal, freie Fahrt zu einer treuen Lesergemeinde

Wangen an der Aare, am Sonntag vor Bettag 1964 Karl H Flatt

Redaktionskommission

Dr Robert Obrecht, Wiedlisbach, Präsident

Dr Valentin Binggeli, Langenthal
Karl H Flatt, Wangen a d Aare, Sekretär

Otto Holenweg, Ursenbach

Hans Indermuhle, Herzogenbuchsee

Werner Staub, Herzogenbuchsee

Karl Stettier, Lotzwil

Geschäftsstelle Hans Indermuhle, Herzogenbuchsee
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